
Starke Konkurrenten zu Gast in Fellbach

D
er Auftakt in die neue Tennis-Sai-
son ist für die Oberliga-Männer des
TEV Rot-Weiß Fellbach mit der

4:5-Heimniederlage gegen den TC Blau-
Weiß Rottweil misslungen. Bei drei Abstei-
gern, aber nur sieben Gelegenheiten zu
punkten, sollten die Gastgeber im nächsten
Heimspiel am Sonntag, 10 Uhr, gegen den 
TC Ehingen/Donau nach Möglichkeit
mehr Zähler verbuchen, um nicht frühzei-
tig unter Druck zu geraten. Die Gäste von
der Schwäbischen Alb haben ihre Saison-
premiere mit 6:3 gegen den TK Bietigheim
erfolgreich gestaltet und sind insbesondere
auf den ersten drei Positionen gut besetzt:
So wartet auf Christoph Negritu im Spitzen-
einzel der bulgarische Profi Petar Trendafi-
lov und an Position drei wird es Boris Bi-
schoff mit dem Ehinger Spielertrainer, dem
mehrmaligen tschechischen Mannschafts-
meister Jiri Heinisch zu tun bekommen.
Dessen Landsmann Karel Vesecky, der 
ebenso wie der Coach mit einem deutschen
Spielrecht nicht unter die Ausländerregel
fällt, kam in der ersten Partie nicht zum
Einsatz. Der Ex-Profi, zuletzt zwei Jahre für
den TC Biberach in der Herren-30-Bundes-
liga aktiv, wäre ein zusätzlicher Trumpf.

Eine vermeintlich deutlich leichtere
Aufgabe als die männlichen Vereinsgefähr-
ten, hat das erste Frauenteam der Rot-Wei-
ßen am Sonntag von 10 Uhr an im Heim-
spiel gegen den TC Mutlangen zu absolvie-
ren. Der Aufsteiger von der Ostalb unterlag
in seinem ersten Verbandsliga-Spiel beim
Aufstiegsanwärter TC Blau-Weiß Zuffen-
hausen mit 0:9 und erlitt damit das gleiche
sportliche Schicksal wie der Auftaktgegner 
der Fellbacherinnen, der TEC Waldau IV.
„Ich denke nicht, dass das ein Gegner ist,
der uns auf dem Weg zu den
entscheidenden Spielen um 
den Aufstieg aufhalten wird.
Wir sollten ihn aber trotzdem
ernst nehmen“, sagt der TEV-
Frauentrainer Ralf Bernhard.

Am vergangenen Sonntag
konnte sich sein Team in De-
gerloch in drei Partien erst im
Matchtiebreak durchsetzen, das Spiel hätte
demnach insgesamt deutlich knapper aus-
gehen können. Die Mutlangerinnen ver-
zichten komplett auf ausländische Verstär-
kungen. Vielmehr spielt bei ihnen das
Eigengewächs Jana Federsel an erster Stel-
le, das nebenbei auch noch für den zweiten

Verbund der DJK Schwäbisch Gmünd in
der Volleyball-Oberliga aufschlägt. 

Seinen ersten Punktspiel-Einsatz in der
neuen Saison hat das zweite Fellbacher
Frauenteam vor sich, das in der Parallel-
gruppe der Verbandsliga antritt. Vor dem 
Start am Sonntag, 10 Uhr, bei der SV Böb-
lingen gibt Ralf Bernhard erneut den Klas-
senverbleib als primäres Ziel aus. Aller-
dings wäre er nicht überrascht, wenn das
zweite Ensemble eine ähnlich gute Rolle
spielen würde, wie im Vorjahr, als es als ers-

ter Abstiegskandidat gestartet
war, sich dann aber problem-
los im Tabellenmittelfeld
etablierte. Nicht mehr mit da-
bei ist Ina Stoller, die in den
ersten Verbund aufgerückt ist
(wir haben berichtet). Die
letztjährige Nummer eins,
Klaudia Buljovcic, wird künf-

tig an Position drei zum Einsatz kommen.
„Sie ist mit ihrem Medizinstudium zeitlich 
sehr beansprucht, ich glaube aber, dass sie
aufgrund ihrer Erfahrung zwei Positionen
weiter hinten für uns sehr wichtig werden
kann“, sagt Ralf Bernhard. Neu, bezie-
hungsweise wieder im Aufgebot, sind Caro-

lin Voigt (von der SG Untertürkheim), die
früher schon einmal in Fellbach aktiv war
und Julia Stecher, die sich im vergangenen
Jahr nach zwei Einsätzen auf eine längere 
Auslandsreise begeben hatte.

Gleich drei Seniorenteams des TEV Rot-
Weiß Fellbach gehen in der zweithöchsten 
deutschen Spielklasse, der Südwest-Liga,
ans Netz: Die Herren 60, um ihren Spitzen-
spieler Friedrich Bihlmaier sind nach dem 
7:2-Auftakterfolg gegen den Karlsruher
ETV auch am Samstag, 13 Uhr, beim Auf-
steiger TC Bopfingen klarer Favorit. Be-
reits an diesem Freitag starten um 13 Uhr
die Herren 65 um den Altersklassen-Auf-
rücker Reinhold Adam mit dem Derby bei
der TSG Backnang in ihre Saison. Und auch
für die Damen 60 steht in der Südwest-Liga
ein Nachbarschaftsduell mit kurzer Anrei-
se an, für Annemarie Lott und ihre Teamge-
fährtinnen geht es am Samstag zum TC
Waiblingen, auf dessen Anlage von 13 Uhr
an aufgeschlagen wird. Die Gastgeberinnen,
die zum Auftakt den TC Ettenheim mit 5:1
bezwangen, werden von Brigitte Kaiser an-
geführt, einer ehemaligen Senioren-Welt-
ranglistenspielerin mit sportlicher Vergan-
genheit auch beim TEV Rot-Weiß Fellbach.

Tennis Nach der Auftaktniederlage in der Oberliga erwarten Boris Bischoff und seine TEV-Mannschaftsgefährten den TC Ehingen/Donau.
Das erste Verbandsliga-Team der Frauen trifft auf den TC Mutlangen, die zweite Vertretung ist in Böblingen gefordert. Von Harald Landwehr

Boris Bischoff steht mit den Oberliga-Männern des TEV Rot-Weiß Fellbach am Sonntag gegen den TC Ehingen/Donau eine schwierige Aufgabe bevor. Foto: Patricia Sigerist

Das Landesfinale als Prestigeduell 

D
ie Freude bei den Ü-32-Fußballern
des SV Fellbach war riesengroß, als
sie im Oktober des vergangenen

Jahres mit einem 1:0 gegen die TSG Hof-
herrnweiler-Unterrombach die württem-
bergische Meisterschaft gewannen. 22 Jah-
re hatten sie – nach ihren Siegen 1993 und
1994 – auf diesen Moment warten müssen. 
Nun kann die Mannschaft um den Spiellei-
ter Adriano Marrazzo zum ersten Mal auch
noch Landesmeister werden. Am Samstag,
16 Uhr, kommt im FSV Rot-Weiß Stegen 
das beste Ü-35-Team des Südbadischen
Fußballverbandes zum baden-württem-
bergischen Finale ins Max-Graser-Stadion.

Das Klischee, dass es sich bei Senioren-
fußballern überwiegend um ältere und 
leicht untersetzte Herren handelt, ist 
schon lange widerlegt. Und sowohl beim
SVF als auch beim badischen Gegner aus
dem Südschwarzwald sind die erfahrenen
Teams Aushängeschilder. Beide Vereine 
könnten ihrer Erfolgschronik am Samstag
ein weiteres Kapitel hinzufügen. „Das Lan-
desfinale gibt es noch nicht so lange, auf je-
den Fall ist das Spiel eine Prestigeangele-
genheit, vergleichbar mit der Partie VfB
Stuttgart gegen den SC Freiburg, die es hof-
fentlich in der nächsten Saison wieder in
der Fußball-Bundesliga gibt“, sagt Adriano
Marrazzo. Der Spielleiter der Fellbacher,
die in der Bezirksliga-Saison derzeit hinter

dem TB Beinstein auf dem zweiten Platz
liegen, weiß wenig von den Gästen. Aber da
er alle seine Akteure zur Verfügung hat, ist
er guter Dinge. „Es ist ein besonderes Spiel,
und wir freuen uns darauf.“ Einen Wer-
mutstropfen gibt es indes: Weil der Gegner
eine Ü-35-Mannschaft auf das Feld schickt,

dürfen auch beim SV Fellbach nur drei
Spieler der Jahrgänge 1983 bis 1985 mitwir-
ken, alle anderen müssen älter sein. „Unser
Kader ist groß, ich bin in der Bredouille,
wem ich absagen muss.“ 

Egal wie die Partie am Samstag endet,
den Fellbachern steht noch ein Höhepunkt
bevor: Im Juni fahren sie zum „deutschen
Altherren-Ü-32-Supercup“ ins Vogtland.
„Das ist die inoffizielle deutsche Senioren-
meisterschaft, darauf freuen wir uns auch
schon sehr“, sagt Adriano Marrazzo. 

Fußball Die Ü-32-Mannschaft des SV Fellbach erwartet die Senioren 
des FSV Rot-Weiß Stegen aus Südbaden. Von Eva Herschmann 

Adriano Marrazzo will dem SVF den Weg zum nächsten Titel weisen. Foto: Patricia Sigerist

N
ach seinem ersten und vor seinem
zweiten Auftritt in dieser Ver-
bandsliga-Saison für den TV Oef-

fingen hat Patrick Grigoriu noch einen Zwi-
schenstopp in Italien eingelegt. Der rumä-
nische Tennisspieler stand zu Beginn die-
ser Woche gemeinsam mit seinem Lands-
mann Vasile Antonescu bei einem Turnier 
in Neapel auf dem Platz, musste sich aber
nach dem Auftakterfolg im Viertelfinale
dem italienischen Duo Manfred Fellin und
Pietro Licciardi mit 4:6 und 6:7 geschlagen 
geben. Auch beim Saisonauftakt am ver-
gangenen Sonntag in Ludwigsburg konnte
der Doppelspezialist seine Partie mit Maxi-
milian Engelfried nicht gewinnen. Seinen
Soloauftritt hingegen entschied er für sich
und überzeugte dabei ebenso wie Matthias
Schuhmacher, Bogdan Ivascu, Dennis
Gensmantel und Simon Porro, denen je-
weils zwei Erfolge gelangen. „Wenn wir
weiter so spielen, wird es mit dem Aufstieg 
in die Oberliga klappen“, sagt der Trainer
Bogdan Ivascu, der auch selbst zum Schlä-
ger greift. Die nächste Möglichkeit, diesem 
Ziel näher zu kommen, haben die Oeffinger

am Sonntag, wenn
sie von 10 Uhr an
die Konkurrenten
des TC Markwa-
sen Reutlingen II
empfangen.

Die Gäste ver-
buchten zu Be-
ginn den deut-
lichsten Erfolg, als
sie den TC Tübin-

gen III mit 8:1 bezwangen. „Man weiß nie, 
wie sie antreten“, sagt Bogdan Ivascu und 
denkt dabei an mögliche Verstärkungen
aus dem ersten Reutlinger Verbund, der in
der Württembergliga erst von Mitte Juni an
aufschlagen wird. Doch nicht nur aufgrund
des vielversprechenden ersten Auftritts
sieht er sein Team gut aufgestellt: „Wir 
konnten diese Woche normal auf Sand trai-
nieren, weil die Plätze jetzt offen sind.“ Auf
Sandplätzen hat sich auch Patrick Grigoriu
vorbereitet – allerdings in Neapel. dom

Zuversicht vor 
dem Heimdebüt
Tennis Der TV Oeffingen trifft am 
Sonntag in der Verbandsliga auf 
den TC Markwasen Reutlingen II.

Fußball Krankheitsbedingt ersatzgeschwächt 
sind die A-Junioren des TV Oeffingen am Mitt-
woch zur Bezirksstaffel-Partie bei der SGM Ju-
niorteam Berglen angetreten, am Ende unterla-
gen sie mit 2:4 (1:4). „Wir hätten nicht verlie-
ren müssen, aber haben blöde Fehler ge-
macht“, sagte der Trainer Siegfried Mager. Für 
die Gäste trafen Giuseppe Pantisano zum 1:3 
sowie Felix Martin nach der Pause. dom

Fußball Kein Treffer ist den A-Junioren des SV 
Fellbach am Mittwoch im Halbfinale des Be-
zirkspokals gegen den SV Allmersbach gelun-
gen, so dass die Gäste nach der 0:3-Niederlage 
(0:1) ausschieden. „Die Einstellung, gemein-
sam Fußball zu spielen, und die Motivation, 
den Weg ohne Ball zu machen, haben gefehlt“, 
sagte der Trainer Sener Demirkaya. dom

Fußball Eine 0:2-Niederlage zu Hause gegen die 
SG Sonnenhof Großaspach II hat den B-Junioren 
des SV Fellbach am Mittwoch den Einzug in das 
Finale des Bezirkspokals verwehrt. „Wir haben 
alles über das Tor geschossen, was wir drüber-
schießen konnten“, sagte der Trainer Verim Ki-
ca. So vergaben unter anderen Patrick Bauer, 
Elian Hasani und Serkan Bayrakli ihre Möglich-
keiten, während die Gäste Mitte der zweiten 
Hälfte und in der Nachspielzeit trafen. dom

American Football Gegen die Kornwestheim 
Cougars hat den Fellbach Warriors die Erfah-
rung gefehlt, gegen die Ludwigsburg Bulldogs 
die Cleverness. „Mit zwei Niederlagen stehen 
wir nun etwas unter Druck“, sagt Andreas Gie-
se, der Trainer der Fellbacher Footballer. Darum 
will sich sein Team am Samstag, 16 Uhr, beim 
Aufsteiger Backnang Wolverines die ersten 
Punkte dieser Landesliga-Saison sichern. dom

Schwimmen Ein ums andere Mal wird am 
Samstag von 9.30 Uhr an im Fellbacher F3-
Bad an der Esslinger Straße das Startsignal er-
tönen. Dorthin hat die Schwimmabteilung des 
SV Fellbach zum sechsten Moikäfer-Cup ein-
geladen, woraufhin sich mehr als 300 Starter 
von 26 Vereinen angekündigt haben. dom

Kurz berichtet

Ergebnisse und Tabellen

FUSSBALL

Bezirksstaffel, A-Junioren:
SGM Rudersberg/Schlechtbach – SG Weinstadt 4:0
SGM Juniorteam Berglen – TV Oeffingen 4:2
Bezirkspokal, A-Junioren, Halbfinale:
SV Allmersbach – SV Fellbach 3:0
SC Urbach – SV Kaisersbach 0:2
Bezirkspokal, B-Junioren, Halbfinale:
SV Fellbach – SG Sonnenhof Großaspach II 0:2

Sport-Termine

FUSSBALL

Bezirksliga, Ü-32-Senioren:
TSV Schmiden – TB Beinstein
(Fr 19.30 Uhr).

TENNIS

Südwest-Liga, Herren 65:
TSG Backnang – TEV R. W. Fellbach
(Fr 13 Uhr).

Matthias Schuhmacher
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Fechten: Deutsche Juniorentitelkämpfe

Magnus Hamlescher 
strebt Medaille an
Fellbach Zuletzt hat Magnus Hamlescher
seine sportlichen Bemühungen ein biss-
chen reduzieren müssen. Eine Knieverlet-
zung hinderte den Fellbacher Florettfech-
ter, der schon seit einigen Jahren für den
OFC Bonn auf die Planche geht, daran, sich
optimal auf die deutschen Junioren-Meis-
terschaften vorzubereiten, die am Wochen-
ende in Moers ausgetragen werden. Den-
noch blickt der 18-Jährige, der in diesem
Jahr auch schon bei den Europa- und Welt-
meisterschaften der Erwachsenen sein
Können präsentiert hat, optimistisch auf
die Titelkämpfe der ambitioniertesten na-
tionalen Nachwuchsfechter. „Ich habe mir
fest vorgenommen, eine Medaille zu gewin-
nen“, sagt Magnus Hamlescher. So wie im
Vorjahr, als er bis ins Finale kam, dann aber
Ciaran Veitenheimer, seinem Teamgefähr-
ten in der Nationalmannschaft, unterlag
und somit am Ende Zweiter wurde. dom

Die Herren 65 und 
das zweite 
Frauenteam der 
Fellbacher starten 
in die neue Saison.
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